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Die große Schweſter
Nach dem Schwediſchen von Günther Lehnhart

Nachdruck verboten

Es war ein ungewöhnlich ſchöner Herbſt geweſen nachdem ſich der
Sommer länger verzögert hatte als er es ſonſt zu thun pflegte Aber
gis der Oktober in s Land gezogen kam brachte er ganz unerwartet
und plötzlich einen Umſchlag in der Witterung mit Und ehe man noch

eit gefunden hatte ſich gegen den Winter zu ſchützen indem man die
oppelfenſter anbrachte und die Winterkleider vom Boden holte wo

ſie wohlverpackt gegen Motten geſchützt in Körben oder Kiſten gelegen
hatten hatte der geſtrenge Herr mit harter Fauſt die Herrſchaft über
Land und Leute ergriffen Das iſt die Zeit der Lungenentzündungen
und einer ſolchen war Doktor Bark erlegen

Auch ihm und ſeiner Familie hatte ein ſchöner Herbſt geblüht nach
dem ſich Froſt und Regen vernichtend auf ihren Sommer gelegt hatten
Doktor Bark und ſein Weib hatten einander zu zeitig beſitzen wollen
als noch der Frühling ihres Lebens ſproß und die Folge davon waren
Roth und Mangel geweſen und der Kampf gegen dieſe Sorgen des
Lebens hatte ſie um den größten Theil ihres Sommers betrogen
Schließlich aber war der Kampf beendet und der unheimliche Gaſt der
Armuth über die Schwelle des Hauſes zurückgedrängt worden eine
klare warme Herbſtſonne ſchien goldig herab auf die beiden Köpfe in
die ſich im Laufe der Zeit manch graues Hgar hineingeſchlichen hatte
Bald aber trat auch hier im Leben der beiden Gatten wie draußen in
der Natur ein Umſchlag ein ehe man ſich noch von der Erſchöpfung
im Kampfe um s Daſein erholt hatte und der Tod ein Gläubiger
an den man nicht gedacht hatte obgleich man ihm in der langen ge
ſundheitzerſtörenden Arbeit der Nächte die Zinſen während einer langen
langen Zeit gezahlt hatte erſchien und ſtreckte Doktor Bark nieder
ohne ſich um die Thränen der verlaſſenen Gattin um das Jammern
ſeiner beiden Kinder zu kümmern

Obgleich der Tod ſich nie bewegen läßt den Arm den er zum
grauſamen Schlage erhoben hat ſinken zu laſſen ſo kann man an dem
Knochenmanne doch bisweilen etwas wie eine Spur von Mitleid be
merken Er hält in ſolchem Falle zwar nicht mitten im Schlage inne
aber er ſchlägt zweimal zu wenn er zwei Menſchen ſieht die einander
zu viel geweſen waren um im Tode getrennt zu werden

Und aus dem Grunde war Frau Bark auch jetzt an der Seite ihres
Wilhelm und ließ Annie und Mignon allein auf der Welt zurück

Annie war die große Schweſter von kräftiger ſchlanker Figur
und ſchönen Zügen die durch ihren beſtimmten harmoniſchen Charakter
wie aus Marmor gemeißelt ſchienen Dunkelbraunes Haargelock wellte
ſich über einer hohen Stirn und ein Paar große dunkle Augen die
ſelten lachten gaben dem Geſicht einen Ausdruck milden Ernſtes Sie
war die Zeugin der ſorgenvollften Zeit Papas und Mamas geweſen
ihre erſten Erinnerungen waren mit Thränen verbunden über abgenutzte
Kleider die nicht erneuert werden konnten mit manchem Weihnachts
abend dem die Feſtſtimmung fehlte mit ſchlafloſen Nächten weil die
fällige Miethe nicht im Hauſe war Das war der Grund weshalb ſie
ſrühzeitig gereift weshalb ſie mit vierzehn Jahren ein denkendes Mädchen
geworden war das war der Grund weshalb die dunklen großen
Augen ſo ſelten lachten

Mignon war die Kleine und niemand im ganzen Stadtviertel
wußte warnm ſie eigentlich ſo hieß Aber als ein Paar Füßchen kleiner
als alle anderen ein zartes graziöſes Figürchen lebhafter als jedes
andere über das Trottoir zur Schule führten da ſtreckten die Mütter
ihre Köpfe zum Fenſter hinaus und lachten und murmelten Mignon
Und als eine Stimme die ſo hell wie ein Vogel zwitſcherte und ein
herziger Lockenkopf der goldiger war als Gold auf dem Spielplatz
umherflogen da ſchrieen die Knaben Mignon Mignon in wildem
Entzücken Und als die Mutter geſtorben war und der kleine Fuß
nicht mehr ſprang und tanzte als die goldnen Locken vom Weinen
und Jammern zitterten und ein kleines roſiges verweintes Geſichtchen
ſich ſchluchzend in der Ecke des Sophas verbarg da ſchlang die große
Schweſter ihre Arme feſt um die kleine Elfe küßte ſie und flüſterte
Meine Mignon
So wurde ſie Mignon genannt obgleich ſie auf den Namen nicht
getauft war

Annie war zwanzig und die Kleine vierzehn Jahre alt als ſie
allein in der Welt daſtandeu

Tante Erika die es für ihre Pflicht hielt eiwas für die Schweſtern
zu thun wollte Mignon zu ſich nehmen während Annie ſich eine

Stellung als Geſellſchafterin oder Lehrerin ſuchen ſollte
Aber die große Schweſter ſetzte dieſem Vorſchlage ein entſchiedenes

Nein entgegen zog die immer noch weinende Mignon an ſich und
erklärte daß ſie zuſammen leben zuſammen arbeiten und wenn es
nöthig wäre auch zuſammen hungern wollten

Tante Erika zog ſich mit bedächtig ſchüttelndem Haupte und in dem
angenehmen Gefühl treuer und koſtenloſer Pflichterfüllung zurück Ein
paar Wochen darauf ſtand auf einem kleinen Schilde über einem Laden
in der ſchönſten Straße der Stadt Weißwaaren und Modehandlung
von Annie Bark

Annie war keine Anfängerin in der Branche ſie hatte in der Zeit
als ihre Eltern ſchwer mit dem Leben zu kämpfen hatten ihr redlich
Theil mitgeholfen indem ſie die Schneiderei und feineren Putz erlernt
hatte um die erworbenen Kenntniſſe dann praktiſch zu verwerthen

Und da ſie flinke geſchickte Finger und einen ſehr guten Geſchmack
hatte ſo ging es auch recht flott in dem neuen Laden zu Annie hatte
nicht nur für ſich und die Kleine einen anſtändigen Broterwerb ge
funden es blieb auch ein erſparter Groſchen für ein Marmorkreuz auf
granitenem Sockel für das Grab der Eltern übrig Und das Beſte
von allem ſie nannten ein ſicheres geſchütztes Heim ihr eigen in dem
die große Schweſter bei der kleinen bleiben konnte in dem die
Beiden die einander alles waren allabendlich nach geſchloſſenem Tage
werk im ſelben behaglichen Zimmer zur Ruhe gehen konnten Und
dann konnte Annie bisweilen ſtundenlang auf Mignons ruhige gleich
mäßige Athemzüge lauſchen oftmals mitten in der Nacht das Licht
anzünden um das ſüße reine Kindergeſicht unter deſſen Kinn ſich die
wunderbar ſchöne Hand geſchoben hatte zu betrachten

Da kam er
Er war Gymnaſiallehrer mit ſechshundert Thaler Gehalt und ein

wenig Schulden Außerdem aber beſaß er einen prächtigen Bariton
und ein gutes jugendliches Herz das ihm aus den Augen ſah die
immerhin auch etwas häßlicher hätten ſein können

Er war kein Kopfhänger und freute ſich im Allgemeinen ſeines
Lebens beſonders aber wenn er die Geſchwiſter Bark im Hauſe ſeines
Direktors traf zu deſſen Familie die beiden Schweſtern noch vom
Vater her in guter Freundſchaft ſtanden Es war übrigens merk
würdig wieviel Manſchettenknöpfe und ſeidene Halstücher die ebenfalls
bei Annie käuflich waren der junge Mann plötzlich nothwendig hatte
Er kam immer häufiger und blieb immer länger Und da das Geſchäft
allmählich eine ſolche Ausdehnung genommen hatte daß Annie wenn
ſie die beſtellte Arbeit anfertigen und rechtzeitig abliefern wollte keine
Zeit fand die Bücher zu führen und Rechnungen auszuſchreiben erbot
ſich der Herr Doktor ihr dabei behilflich zu ſein Des Nachmittags
wenn er ſeinen Unterricht ertheilt hatte kam er zu ihr und ſchrieb mit
ſeiner ſchönſten Handſchrift in den Büchern Fräulein Annies

Und wie er ſo ſchrieb da war es je länger je mehr als ob die
ſchönen Marmorlinien in Annies ernſtem Geſicht durch einen hellen
Sonnenſchein belebt worden wären und die ſtolzen Augen lachten öfter
als früher und die Lippen kräuſelten ſich wie die Wogen eines Binnen
ſee s im Abendwinde wenn Herr Otto etwas Spaßiges ſagte und
damit knauſerte er auch nicht die Gerechtigkeit muß man ihm an
gedeihen laſſen

Die re Annie Bark beſaß in der Stadt ein ſo gutes Renommee
daß die böſen Zungen im Zaume gehalten wurden und niemand ein
verletzendes Wort über die Jnhaberin der Firma zu ſagen wagte ob
wohl die Kaſſe und das Hauptbuch von einem jungen Herrn geführt
wurden der auffallend hübſch ſang und was mehr zu ſagen hatte auf
fallend hübſch war

Aber bei dieſer Arbeit wuchs ein Konto auf das niemand ſah
Und eines Vormittags als alle Bücher in Ordnung und keine

Rechnungen mehr auszuſchreiben waren da geſchah das Wunderbare
Es war zur Ferienzeit Er hatte ſeinen beſten Rock angelegt ſeine
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und ſeine ſchöne Stimme war verſchleiert als er mühſam die Worte
hervorbrachte

Fräulein Annie ich
Ach willkommen Herr Doktor Bitte ſetzen Sie ſich Haben Sie

die neuen Fächer im Schaufenſter geſehen Sind ſie nicht reizend
Ja gewiß aber ich habe Jhnen ſchon lange ſehr lange etwas

ſagen wollen Fräulein Annie

Schweig ſtill mein thörichtes Herz Jetzt iſt er ja da O er iſt
da und die Liebe wird ihren Zauberſchein auf lange mühſame Jahre
auf Müdigkeit und Unluſt werfen

Jch möchte Sie gern um eiwas bitten etwas ſehr ſehr
Unendliches ich meine etwas ſehr Großes

Schweig ſiill mein Herz Sie wiſſen ja Herr Doktor was
ich thun kann das

Gewiß ich weiß es aber das iſt eiwas Beſonderes Und ob Sie
es auch thun werden jetzt wo ich das Höchſte das Herrlichſte das
Theuerſte begehre

Sie ſah ihn mit ihren ſchönen Augen ſo freundlich lächelnd an alswollte ſie ſagen O wie biſt Du bot dumm Du Lieber Du Einziger

Siehſt Du denn nicht wie ich mich ſehne Wozu die Worte da Du
nur Deine Arme zu öffnen brauchſt

Was in aller Welt wollen Sie denn eigenllich haben Herr Doktor
fragte ſie und verſuchte zu lächeln

Da ſtand er auf faßte ihre Hand und ſprach mit zitternder Stimme

Geben Sie mir Mignon e
Es iſt Juni und der Sommer iſt gekommen Die Sonne lacht ſo

klar am blauen Himmel und die große Schweſter richtet Mignon die
Hochzeit her Sie ſelbſt aber wollte nicht Brautjungfer ſein Wie
würde das ausſehen ſie ſei ja viel älter als die Braut Lachend hatte
ſie erklärt daß ſie nur als Mutter der Braut fungiren wollte Und
darum hatte ſie ſich in ſchwarze Seide gekleidet und eine kleine Juwelen
ſpange in das dunkle Haar geflochten Jawohl Juwelen Der
Schwager ſelbſt hat den letzten Abſchluß gemacht und da hat es ſich
ergeben daß die Firma Annie Bark ſich derartigen Luxus leiſten kann
Sie hat ſich auch die einfache aber äußerſt geſchmackvolle Wohnungs
einrichtung für die Neuvermählten leiſten können Mignon hat eine
recht ſtattliche Ausſteuer empfangen obwohl Vater und Mutter arm
geweſen waren

Schwarze Seide am Hochzeitstage der Schweſter Ja wenn nur
die Fünfundzwanzigjährigen immer wüßten welch anmuthige Koketterie
darin liegt daß ein gereiftes Weib ſich älter kleidet als ſie in Wahr
heit iſt Es iſt dann als ob Amoretten in den Falten des Kleides
Verſtecken ſpielen und die Grazien auf einer Maskerade waren

Annie aber kleidete ſich nicht ſo aus Koketterie Sie fühlte ſich
alt und ſo mütterlich daß ihr eine andere Tracht unpaſſend erſchien

Sie war eine bezaubernde vortreffliche Wirthin obwohl ſie eigent
lich zum erſten Mal in ihrem Leben als ſolche auftrat Die Gäſte
ſahen faſt mehr auf ſie als auf die Braut die in ihrem weißen Kleide
herziger kindlicher elfenhafter als je ausſah

Jubelnde Freude herrſchte bei der Tafel Lieder und Toaſte in
Vers und Proſa ſchwirrten durch die Luft Schließlich ergriff der
überglückliche Bräutigam ſein Glas und ſprach von der edlen theuren
Schweſter Mignons Jn herzenswarmen beredten Worten dankte er
für alles was ſie Mignon und ihm geweſen fei und gelobte ihre
Güte ihren Hochſinn dadurch zu lohnen daß ſie den Lebensweg ihres
gemeinſamen Lieblings ſo hell ſo glücklich machen wollten wie es nur
je in menſchlicher Macht ſteht

Und Annie lächelte unter Thränen ſchloß die weinende Mignon
feſt an ihr Herz und ſtreckte dem Schwager froh und kameradſchaftlich
die Hand hin Oberlehrer Grübler der Geſchichtslehrer der in ſeinen
freien Stunden auch Philoſoph war äußerte zu ſeinem Nachbar

Welch göttliche Schwiegermutter
7
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Die Straßen der Stadt ſind menſchenleer nur die Schrilte ein
ſamer Wanderer hallen durch die Stille wieder Eine Kirchthurmuhr
giebt in dunnpfen Schlägen die erſte Stunde des neuen Tages an Die
Stadt ſchläft Nur ein einziges Fenſter iſt noch erleuchtet Es iſt das
neue Heim des Brautpaares Auf einer Chaiselongue ſitzt die holdeſte
Braut und vor ihr auf den Knieen liegt der junge Ehemann küßt
ſeiner Mignon die ſchlanke weiße Hand mit ſtürmiſchem Eifer und
ſchwört ihr ſeine innige Liebe

Aber draußen auf dem Friedhofe die Arme um ein Marmorkreuz
geſchlungen liegt eine dunkle Frauengeſtalt die brennende Stirn an
dem kühlenden Steine flüſtert ſie Vater Mutter nun iſt unſere
Mignon glücklich Die große Schweſter hat alles für ſie gethan alle s
was ſie hat thun können

Und als ſie nach Hauſe kam als ſie das eiſerne Bett der Kleinen
zum erſten Male ſeit achtzehn Jahren unberührt ſtehen ſah als ſich
das Gefühl der Einſamkeit beklemmend um ihr Herz legte da bohrte
ſie das ſtolze dunkle Haupt in deſſen Angeſicht die Welt die Spuren
vernichteter Hoffnung und zertrümmerten Glückes niemals ſehen ſollte
tief in die weißen Kiſſen und ſtöhnte unter konvulſiviſchein Schluchzen

O Mignon meine Mignon warum haſt Du ihn mir genommen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 8 Juni
Anreizung zum Klaſſenhaſt Am 19 Oktober v J fand im

Concordia Theater eine Verſammlung von Arbeitsloſen ſtatt in welcher
der frühere ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Cigarren
Fabrikant Auguſt Geyer aus Leipzig eine Rede über das Thema
Urſachen und Wirkungen der Arbeitsloſigkeit hielt Jm Verlaufe der

ſelben ſollte er u a geäußert haben die Arbeitsloſen müſſen ſelbſt
beweiſen daß Noth da iſt Die Arbeiter müſſen mit Nachdruck fordern
wenn ſie etwas erreichen wollen und wenn das Unternehmerthum kein
Einſehen hat ſo kann es einmal ſehen wenn die Arbeiter etwas
Anderes machen Jn den letzten Worten wurde die Anreizung
gefunden und G wegen Vergehens gegen S 130 des Str G B unter
Anklage geſtellt Er beſtritt dieſe Worte gebraucht zu haben er
habe ſelbſt wenn ſie wirklich von ihm gefallen wären damit nicht ſagen
wollen daß die Arbeiter zur Erreichung ihrer Abſichten zu Gewalt
maßregeln greifen ſollten Der Polizei Kommiſſar welcher die
Verſammlung überwachte bekundete daß G ſich genau ſo aus
gedrückt wie angegeben Er habe auch von vornherein den Eindruck
gehabt als ſei es darauf abgeſehen geweſen aufzuſtacheln Auch
dieſes Moment beſtritt der Angeklagte im Gegentheil er machte geltend
daß er die Tendenz verfolgt habe zum Frieden und zu nur geſetzlichem
Vorgehen zu mahnen Die Königl Staatsanwaltſchaft hielt die An
klage aufrecht Die angeblichen Worte ſeien im Zuſammenhange mit
dem übrigen Jnhalte der Rede ſo zu beurtheilen daß man annehmen
könne der Angeklagte ſei ſich bewußt geweſen daß es durch ſeine Worte
zu Gewaltthätigkeiten kommen könne Jn Betracht zu ziehen ſei ferner
der Ort an dem dergleichen und die Veranlaſſung aus welcher ſo
etwas geſprochen werde Dem Antrage auf Beſtrafung des Angeklagten
mit einer Geldſtrafe von 300 Mk event 30 Tagen Gefängniß gab der
Gerichtshof nicht ſtatt ſondern ſprach G frei da die inkriminirten
Worte auch die von ihm angegebene Deutung zulaſſen Für das vor
handene Bewußtſein daß ſeine Worte zu Gewaltthätigkeiten Veranlaſſung
geben könnten fehlte ebenfalls der Beweis

Ein pflichtvergeſſener Vormund war der Schneidermeiſter
Karl Schultz von hier 40 Jahre alt denn er ſtand heute unter der

Wangen waren hochgeröthet vor Erregung wie die eines Mädchens

Anklage des Verbrechens gegen S 174 Abſ 1 und 176 Abſ 3 des
Str B mit ſeinem 12 jährigen Mündel Es wurde unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit gegen ihn verhandelt und nach deren Wiederher
ſtellung das Urtheil dahin verkündet daß der Angeklagte der ihm zur
Laſt gelegten Verbrechen ſchuldig und deshalb ohne Bewilligung mil
dernder Umſtände mit 2 Jahren Zuchthaus zu beſtrafen ſei Jn
Folge dieſer hohen Strafe beſchloß der Gerichtshof die ſofortige Jnhaft
nahme des Unholdes

Wer Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſänmt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 früher 4a anzeigen zu wollen

et

Eine Verwünſchte

ſteinernen Thore

erſuhr ich denn daß das
durchaus zutreffend
dams allgemein bekannt iſt
es ſich handelt iſt

Aufſtellung gefunden hat

dreimal über das Thor ſpringt iſt

Mädchen davon Es ſoll auch ein

Teufel den die Schlange beißt

kennen kann laſſe ich dahingeſtellt

General Anzeigerfür Halle u den Saalkreis

Vermiſchtes
Vor etwa zwölf Jahren ſo berichtet

W v Schulenburg im Bär theilte mir in Schleſien ein wendiſcher
Bauer der jetzige Gemeinde Vorſteher Herr Hantſcho Hano in Schleife
wörtlich Folgendes mit Jn Potsdam im Königlichen Park
Sansſouei liegt ein ſchlafendes Mädchen hinter einem hohen

Auf dem Thorbogen iſt ein Adler der in ſeinem
Schnabel eine große vergoldete Schlange hält
Reiter es wagen wird mit ſeinem Pferde dort über den dreißig Fuß
hohen Thorbogen zu ſpringen dann wird er die ſchlafende Ver wünſchte
erlöſen Dies haben mir Bürger von Potsdam erzählt Der Erzähler
diente nämlich vor mehr als 20 Jahren beim erſten Garde Ulanen
Regiment in Potsdam Da ich gern etwas Näheres über die Ver
wünſchte erfahren wollte ſuhr ich in dieſem Frühjahr eines Tages nach
Potsdam um ſelbſt im Volke Nachforſchungen anzuſtellen und da

was Hantſcho Hano berichtet hat
und die Verwünſchte

Die ſchlafende Jungfrau um die
die Nachbildung

werkes nämlich der ſchlafenden Ariadne die auch im alten Muſeum
zu Berlin als Gipsabguß unter der Bezeichnung Ariadne Madrid

Sie befindet ſich im Parke von Sansſouci
hinter einem grottenartigen Thordurchgang und iſt in Potsdam bei den
Leuten unter drei Namen bekannt nämlich als verwünſchte Prinzeſſin
als Marmorprinzeſſin und als ſchlafende Jungfrau t
verwünſcht iſt wußte Niemand zu ſagen aber wenn Jemand zu Pferde

Wenn einſt ein kühner

in Volkskreiſen Pots

eines klaſſiſchen Kunſt

Warum ſie

ſie erlöſt Manche Leute wenn ſie
vorbeigehen ſchlagen ein Kreuz und in den Schulen erzählen ſich die

Räthſel darüber geben Oben auf
dem Thore ſieht man als Gebilde von Erz einen Adler der eine
Schlange gefaßt hält wie man mir auch einmal ſagte ſei es der

Ob zu dieſer Meinung ein gewiſſes
tropfſteinartiges Gebilde oben an der Thorkante Veranlaſſung gegeben
hat in dem man allenfalls ein Weſen mit Armen und Beinen er

Jedenfalls hat ſich hier im Parke
von Sansſouci in neueſter Zeit inmitten einer großen Stadt die Sage
von einer Verwünſchung gebildet und feſtgeſetzt und zwar im Anſchluß
an ein Kunſtwerk aus dem alten Rom das ſelbſt wieder ſeine An
regung gewonnen hat aus der altgriechiſchen Sage und eine Geſtalt
der griechiſchen Volksſage darſtellt
unſere Zeit noch die lebensvolle Macht und Bedeutung der Volksſage

Wir erſehen hieraus auch für

mit in deren Leſeſalons der

aufliegt
Blankenhain i/gh
Georgenthal
Lauterberg i Harz
Tabarz i/Fh
St Andreasberg a Harz
Reiboldsgrün i Voigil
Wieſenbad i Erzgeb
Artern
Suderode a Harz
Soolbad Krnuſtadt i Th
Salzderhelden a
Schmalkalden i Th
Alexisbad i
Cauchſtädt
Schandau a Elbe
Langenſalza i/Th
Tharandt b Dresden
Thal i
Eiſenach

Denjenigen unſerer
dieſem Sommer eine gröſſere

Poſtgebühren nachgeſandt

Verlag des

Sur gefl Beachtung
Mehrſachen Anfragen zufolge theilen wir im Nach

folgenden die Namen derjenigen Bäder und Sommerfriſchen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Grund a
Königsbrück i
Scharfenſtein i Erzgeb
Weiher Hirſch b/Dresden
Friedrichroda i Th
Warmbad b Woltkenſt i/S
VNeu Ragoczi 6 Halle a/S
Köſen
Thale a
Frankenhauſen i/Th
Salzungen i/Fh
Wittekind
Bibra i/Th

Zouneburg Sachſ Altenb
Zellerfeld i Oberharz
FTennlledt Srov Hachſ
Kreiſcha b/Dresden
Harzburg a Harz
Schmiedeberg Zeg Hej Merſeb

Oſtſeebad Waruemünde

verehrl Abonnenten welche in
Reiſe unternehmen wird der

General Anzeiger bereitwilligſt gegen Erſtattung der

Geueral Anzeiger

Giltig vom
Abfahrt nach

Magdeburg 1222 V b Cöthen
648 V bis Cöthen 727 V 3
100V ,1190P b Cöthen 11 VP

3 188 N 3 325 558
680 N b Cöthen 7 N 138
845 1084 N 3

Leipzig 122V 254V ,428V 50V
69V 70 V 912V ,1022V
1044 1152V 158N 352
517 585 6380 719
82 917 N 3 118 N

Aſchersleben Halberſtadt 512
787 11 7 V 4 180

N 317 625 1090 N bis
Halberſtadt

Nordhauſen Kaſſel 580 VP
658 V bis Eisleben 999
1052 0 N bis Eisleben
und Querfurt 220 62
92 N 108 1148 N bis
Eisleben

BVerlin Anhalt 1228 358 V
3 42 V 2 9 9103 1112 152 521

N 2 546 8235 N 37N b Bitterfeld 1090 N 13

Sorau Guben 752 1184
225 N 3 630 1110 N

Thüringen 328 7 725 V
nur Sonntags b Sulza 7 P

3 915 V 3 1048 V
nach Stuttgart und München

3 1057 1188 P 2
112 222 8 N 73610 N nach München 18
718 953 N bis Erfurt
110 N 2

Sommerfahrplan
1 Mai 1893

Ankunft von
Magdeburg 244V 599 P von

Cöthen V v Cöthen 786 V
3 92 V v Cöthen 105

1039 V 3 182 339 5
J r 75 910 112 N

Leipzig 1211P ,520 ,688 721
V 3 7 952 102 P11 0 P 38 117 N 3 127
N 3 34 428 584615 79 N 3,71 885
921 1030 M 3

Aſchersleben Halberſtadt 588
V v Cönnern nur Werktags
789 1015 1258 57 N
582 N 3 98 1155 N

Nordhanuſen Kaſſel 6 P von
Eisleben 7 725 V 3
1012 1282 N von Eisleben
125 525 71 8i6 N8 1052 N

Berlin Anhalt 318 5 V
788 V von Bitterfeld 0 V

3 1014 10 4 P 31181 V 2 27 585
5 N 83 6 N 13 9

1185 N 2
Soran Guben v Torgau

1089 12 N 3,75 1026 N
Thüringen 1216 354 V

8 487 V 2 58 V von
Merſeburg nur Wochentags 7

9i V 8 10 5 115
211 ,511 526 M 2 8
N 3 89 954 N 38106 N nur Sonntags von
Sulza

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug

mit 4 Klaſſe
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Grosse Wähler Versammlung
Nr 134

im großen Saale des Prinz Carl zu Halle a S
am Honnabend den 10 Juni d 29

zu welcher alle reichstrenen Wähler ans Halle und dem Saglkreiſe eingeladen ſind

Herr Rechtsanwalt Glämnan
wird ſprechen

Bruch Chokolade
empf Georg Zeieinqg Kleinſchmieden
S wed Jündholzer Pack 10 Pfo

eorg ZTeising Kleinſchmieden

Die Vorstände
Ordnungs Bartei für Halle und den Haaltkreis

Ka Pfd
1 Mk

14 Mai er

Jn Gemäßheit des S 8 des Reglements vom 28 Mai 1870 zur Ausführung des Wahlgeſe
ſtattfindenden Reichstagswahl hierſelbſt gebildeten 30 Wahlbezirke die für die reſp Bez
lichen Kenntniß Zugleich laden wir die Wähler der Stadt Halle ein zur Wahl eines Abgeordneten für

n rein der Zeit von 10 Uhr V
in den für die einzelnen Wahlbezirke beſtimmten Wahllokalen an die dort anweſenden Wahlvorſteher event deren Stellvertreter i

Stahlbad Lauchstäickt bei erseburg
Angenehmer ruhiger Landaufenthaltsort Wirkſam bei Blutarmuth

Bleichſucht Nervenſchwäche überhaupt Schwächezuſtänden nach Wochen
betten ferner Lähmungen Rheumatismuns und Gicht Anfang der Saiſon

Die Königitehe Bade Direction

Fliegen
Ceim Papier und Pulver

empfiehlt in beſter Qualität

Bekanntmachung
irke ernannten

welche in die Wählerliſten aufgenommen ſind Abweſende können in keiner Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt an der Wabl theilnehmen
Die Stimmzettel mittelſt deren die Wahl erfolgt müſſen von weißem Papier und dürfen mit keinem äußeren u verſehen ſein

Namen des Kandidaten welchem der Wähler ſeine Stimme geben will ausgefüllt und verdeckt abgegeben werden dürfen auch vom
Ungiltig ſind die Stimmzettel

e e

welche einen Proteſt oder
en

orſtehende

welche nicht von weißem Papier oder welche mit einem äußeren Konnzeichen verſehen ſind
welche keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten
aus welchen die Perſon des Cewählten nicht unzweifelhaft zu erkennen iſt
auf welchen mehr als ein S oder der Name einer nicht wählbaren Perſon verzeichnet iſt

orbohalt enthalten
See

a Wahllokal

F A Vatz Gr Ulrichſtraſſe 9

tzes für den Reichstag vom 31 Mai 1869 bringen wir nachſtehend die Abgr
Wahlvorſteher und deren Stellvertreter ſowie die beſtimmten
den Reichstag

am 15 Juni 1895
vormittags bis 6

Abends 9 Ahr

De Sozialdemokraten haben keinen Zutritt
der vereinigten konſervativen Bartei der deutſch ſozialen Vartei und der allgemeinen

Delikate fette
Abpen Limburger Käse

S feinſter Qualität S

Uhr Nachmittags
hre Stimme abzugeben Zur Stimmenabgabe werden nur diejenigen zugelaſſen

Wahl eines Abgeordueten für den Krichskag

F H Krause Gr Ulrichſtr 24

W der für die am 15 d Mts
ahllokale hiermit zur öffent

e Sie müſſen außerhalb des Wahllokals mit dem
ähler nicht unterſchrieben ſein

a Wahllokalr umfaßt d Wahlvorſteher Herr r umfaßt b Wahlvorſteher Herrz c ſtellvertr Wahlvorſteher Herr e ſtellvertr Wahlvorſteher Herr
1 Berggaſſe Domplatz Kanzleigaſſe Kl Klausſtraße a Hotel zum Kronprinz 15 Dryanderſtraße Streiberſtraße Südſtraße Tho a Reſtauration zurThomaſiushalle

Kühler Brunnen Mühlberg Mühlgaſſe Mühl b Kaufmann Julins Wagner maſiusſtraße Thurmſtraße 3222 Streiberſtraße 9
pforte Nicolaiſtraße Paradeplatz Schlamm e Mühlenbeſitzer Jnng b Maurermeiſter LingeslebenSchloßberg Gr Schloßgaſſe Kl Schloßgaſſe Kl e Kaufmann Ernſt CeaſſetUlrichſtraße 8450 16 Canenagerweg Königſtraße 24 72 Lindenſtraße a Bellevue2 Barfüßerſtraße Bölbergaſſe Dachritzgaſſe Jäger a Reſtaurant Dresd Bierhalle Lützenerſtraße Merſeburgerſtraße Merſeburger b Stadtrath Dönitz
gaſſe Kaulenberg Mittelſtraße Alte Promenade b Seifenfabrikant Kobert Chauſſee Raffinerieſtraße Thüringerſtraße 3398 e Kaufmann Albert Prefßler

11 Schulberg Schulgaſſe Spiegelgaſſe Gr e Mechaniker Potzelt a Kohl s Reſtauration Königſtr 4Ulrichſtraße 3487 17 Blücherſtraße Franckeplatz Königſtraße 23 und n Stadtv e d e ti r Cu3 Brüderſtraße Karzerplan Kleinſchmieden Narkt a Hotel zum Ring 73 94 Landwehrſtraße Niemeyerſtraße 3245 K f eror C ri Sag 5 v
platz Neunhäuſer Rathhausgaſſe Gr Sandberg b Handſchuhfabrikant Dan e Kaufmann Carl SchoberKl Sandberg Gr Steinſtraße 19 u 73 90 e Kaufmann F Dehne 18 Am Bahnhof Bahnhofſtraße Delitzſcherſtraße a Stadtſchützenhaus
Kl Steinſtraße 34566 Forſterſtraße 5 und 51 58 Franckeſtraße b Kaufmann Emil Funke4 Bauhof Gr Berlin Kl Berlin Gr Brauhaus a Reſtaurant zum Reichskanzler Freiimfelde Freiimfelderſtraße Am Güterbahnhof e Kaufmann Beyer
gaſſe Kl Brauhausgaſſe Kuhgaſſe Kutſchgaſſe b Fahrikbeſitzer Lonis Jentzſch Halberſtädterſtr Kurzegaſſe Leipzigerſtr 2685
Leipzigerſtraße 25 und 86 106 Gr Märker c Kaufmann Anugnſt Apelt Magdeburgerſtraße 54 68 Marienſtraße 23
ſtraße Kl Märkerſtraße Neue Promenade Stern Niebeckplatz 3340ſtraße Hinter der Ulrichskirche 3163 19 Dzondiſtraße Forſterſtraße 50 Germarſtraße a Reſtauration zur Maille5 Bärgaſſe Bechershof Dreyhauptſtraße Freudenplan a Weber s Centralhotel Magdeburgerſtraße 23 53 Meckelſtraße 3256 b Maurermeiſter Stadiv Helſer
Graſeweg Hackebornſtraße Hanfſack An der b Kaufmann H Heunber c Kaufmann PeckmanunMarienkirche Meteritzſtraße Oleariusſtraße Gr c Kaufmann Leopold Schmidt 20 Ackerſtraße Berlinerſtraße Deſſauerſtraße Frieſen a Freybergs Garten
Rittergaſſe Kl Rittergaſſe Schweerſtraße ſtraße Grünſtraße Kranuſenſtraße Krukenberg d Fabrikbeſ n Stadtv LwowöskiSchülershof Sperlingsberg Steinbocksgaſſe ſtraße Mötzlicherweg Mühlrain Wuchererſtraße e Kaufmann Hermann Ströfer
Thalamtsſtraße Trödel Zapfenſtraße J 43444 16 und 72 86 33436 Biunoswarte Alter Markt An der Moritzkirche a Gaſthof zur goldenen Roſe 21 Anhalterſtraße Auguſtaſtraße Charlottenſtraße a Wettiner Hof Magdeburgerſtr 5
Moritzkirchhof Moritzzwinger Neugaſſe Ranniſche b Buchhdlr Karl Puppendick Dorotheenſtraße Magdeburgerſtr 22 Marien b Kaufmann und Stadtv Herm
ſtraße Zenkergaſſe 3332 e Techniker Jnlins Keil ſtraße 7 und 2429 3480 e Schloſſermſtr Rudolf Müller7 Ankerſtraße Domgaſſe Fluthgaſſe Hafenſtraße a Gaſthof zur Tanne 22 Gottesackergaſſe Hagenſtr Martinsberg Martins a Preußiſcher Hof
Herrenſtraße 13 18 Holzplatz Gr Klausſtraße b Gas und Waſſerwerksdirektor gaſſe Parkſtraße Poſtſtraße Schimmelſtraße b Brauereibeſ ,Stadtv Freyberg
Mansfelderſtraße Pulverweiden Robert Franz Schreyer Gr Steinſtraße 20 34 und 52 72 Töpferplan 3461 e Kaufm Guſtav MorigStraße An der Schleuſe Schmalegaſſe Schwemme e Steinmetzmſtr Emil Schober 23 Brunnengaſſe Brunnenplatz Friedrichſtraße 18 a Käppel s Gaſth Gr Steinſtr 87

Thalgaſſe Wieſenſtraße 363391 und 53 70 Gartengaſſe Hedwigſtraße Kapellen d Rentier Oscar Zeiſing8 An der Baderei Fiſcherplan Gerbergaſſe Glauchaer a Reſtaurant zum Paradies agaſſe Loniſenſtraße Luckengaſſe Margarethenſtr c Kaufmann Karl Mulertt
ſtraße 9 und 72 79 Herrenſtraße 12 und b Stadtrath Keferſtein Alte Promenade 12 85 Sophienſtraße 118
19 27 Kellnergaſſe Kuttelhof Liliengaſſe Raths c Stärkefabrikant Preßler und 37 42 Gr Steinſtraße 35 51 Unterberg

werder Spitze Werdergaſſe 3314 Zinksgartenſtraße 34549 Bäckergaſſe Deyboldsgaſſe Glauchaerſtraße 10 71 a Anſpach s Reſt Glauchaerſtr 32 24 Geiſtſtraße 33 76 Harz Harzgaſſe Scharrengaſſe a Neumarkt Schützenhaus
Saalberg Steg Unterplan 3470 b Kaufmann Paul Mertens Weidenplan Wilhelmſtraße 8234 b Kaufmann BarckMolkerei Info Vergmann 25 t iſchergaſſe Geiſtſtraße 12 82 Jägerplatz Leit a an eris

10 Gommergaſſe Langeſtraße Mauergaſſe Mittelwache a Chriſtl Herberge zur Heimath w v t e h r g lag Lelter 2 Feſtanration BarbaroſſaTaubenſtraße Zwingerſtraße 3354 b Stärkeſabrikbeſitzer und Stadt gaſſe Gr Wallſtraße Kl Wallſtraße 3260 b geleekhhe
verordneter Haaſe 26 Brei vnß 5 J o Brauereidirektor llere Kaufmann Hebekeri 26 Breiteſtraße Henriettenſtraße Hermannſtraße Am a Wahl s Reſtaur Henriettenſtr 3

t Kirchthor Laurentiusſtraße 3401 b Generalagent Offerloh11 Hirtengaſſe Jakobſtraße Lerchenfeldſtr Schwetſchke a Glauchaer Schützenhaus o Rentier Thieleſtraße Steinweg 3306 b Baumeiſter Kuhnt 27 Advokatenweg Blumenſtraße Händelſtraße Lafon a Kaiſerhof
e Kaufmann Ang Anſchütz taineſtraße Mühlweg Reichardtſtraße Reilſtraße d Buchhändler Knapp

12 Böllbergerweg Schützengaſſe Thorſtraße 13 54 a Reichenbach s Reſtauration Völl Uleſtraße Wettinerſtraße Wettinerplatz 3297 e Rrln h Nriedrich Wilhelm
Weingärten 3486 b el ger Schramm 28 Albrechtſtraße Bernburgerſtraße Friedrichsplatz a Reſtauration Weißbierſalon

e Mag Regiſtrator Jaenicke Fiiedrichſtraße 52 Georgſtraße Kloſterſtraße d Kaufmann L Stückrath
4 Sophienſtraße 14 36 3493 c Kaufmann Magnus Bauer13 Beeſenerſtraße 5 und 23 30 Ludwigſtraße a Ruhe s Reſtauration Wörmlitzer 29 Blumenthalſtraße Brandenburgerſtraße Göbenſtr a Concerthaus

Tholuckſtraße Thorſtraße 12 u 55 63 I bis ſtraße 16 Gütchenſtraße Hardenbergſtraße Heinrichſtraße b Kaufmann Wilhelm Sommer
V Vereinsſtraße Wörmlitzerweg Wolfsſchlucht b Fabrikant Dr phil Prefßler Herderſtraße Karlſtraße Kronprinzenſtraße e Kaufmann Otto Lange

3313 e Nendant Pencker r errke Viktoriaſtraße
a uchererſtraße 17 71 Yorkſtraße 349814 Anmnenſiraße Beeſenerſtraße 22 Seeſenerweg r et i s Berg 30 Bismarckſtraße Feldſtraße Fritz Reuterſtraße a Langhammer s Reſtauration

Friedensftraße Hochſtraße Neue Leipziger Chanſſee Fabrikant arl Friedrich ohenzollernftraße Kaiſerſtraße Leſſingſtraße Leſſingſtraße 9
Liebenauerſtraße Pfännerhöhe Schloſſerſtraße Schulze i 1 gß gSchmiedſtraße 23356 e Fabrikant Auguſt Schulze chillerſtraße Uhlandſtraße 3396 b Kaufmann Johannes Schaal

Summa 101401 C Maurermſtr Herm Hoffmann
Halle a den 3 Juni 1893 Der Magiſtrat
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